
steisch- und

a d t,

-kr . - ß. - kr.
-kr . —fl. —kr.
-kr. - fl. - kr.
kr. —fl. —kr.

. lost. 40kr.
. - i ()jk. —kr.

^ k»
1 Pfund 7 kr.
t — wkr.
t — 9kr.
, — Skr.

4 Pfund <4?r.
4 - lÄr.
4 — i2kr.
old 2 Qucnilr.
n,

kr. , 5fl. 4okr.
-r. Zfl. - kr.

. - fl. —kr.

. ist. 7kr.

. ist. S2kr.,
. ist. Zükr.

reiße.
. Skr.

7kr.
4kr-
ykr.^Skr-.
6kr.

, - 2ökr.
:oth 2 Eicntle.

. 12ff.
r. 5st.^

kr

c >

Pfund

7 kr.
6 kr.
5 kr.
4 kr.
9 kr.
6 kr.
itkr.
Loih.

lltlllßW-
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . Y3.

Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 2.

Dienstag,
11 . December.

Mir Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

S tu ttgart.  sHaberbeifuhrAkkord .j

Am Dienstag den 18 . dieß Monats Vor-

mittags io Uhr werden in der Leibgarde-

Kaserne dahier die HaberAnweisungen
der hiesigen MilitärFourageMagaziue für

das Jahr i833  beizuführen verakkordirt,
worunter insbesondere auch bedeutende
Quantitäten bei den Kameralämtern

Hirsau , Horb , Altenstaig und Alpirsbach.

Diejenige Fuhrleute , welche zu einem

solchen Unternehmen Lust haben , werden

mit dem Bemerken dazu einHeladen , daß
wer der Unterzeichneten Stelle noch nicht

genau bekannt ist, sich mit glaubwürdi¬

gen Zeugnissen ansznweisen habe um zur

Verhandlung wirklich zugelassen zu werden.
Den 6. Der . 1832.

fKönigl . Leibgarde Regiments-
Quartiermeisteramt,

Kümmerten.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Qberantt Nagold.
Nagold.  Auf die , von mehreren Orts-

Vorständen erstattete Anzeige , daß von vie¬

len Bäckern unbefugter Hansirhandel getrie¬

ben werde , vcnveißt man dieselbe auf die

Bestimmungen der Art . 1Z2 bis 140 der

allgemeinen GcwerbeLrdinwg ( Reg .Blatt

2328 , Seite 27z —276 ) deren genauen Be -"

foigung zur Pflicht gemacht wird.
Den z . Dec . izzs. K. Oberamt.

Oberamtsgericht Freudenstadt.

Freuden stadt.  sGanntsache .Z

In dem oberamtsgcrichtlich erkannten
Gannt des Mattheus Braun , Invali¬

den in Poppelthal , Schultheißerei Be¬

senfeld, werden Alle , welche Forderungen

an sein Vermögen machen , oder sich etwa

für den Gemeinschuldner verbürgt haben,

hiemit aufgerufen , ihre Ansprüche und

deren VorzugsRechte dafür am
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Freitag den 28 - Dezember
Vormittags 9 Uhr

in dem Wirtbshause zur Sonne

Nagold , sG l ä u b i g e r A u f-
r u f . j Um dem Schuldenstan d des b re¬

in i sigen Bürgers und Weißgerbers Jm-
Bcseufe 'd auszuführen , und sich zugleich ! mannel Johannes Großmann auf sichern
über einen Borg - oder NachlaßVergleich ^ Grund zu kommen , werden hiemit Alle,
zu erklären . welche an denselben irgend eine Fordc-

Wec hiebei seine Ansprüche weder ^ rung zu machen haben , aufgefordert,persönlich , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten , noch vor oder an obiger Tagfahrt
in einem schriftlichen Vortrage ausführen
würde , wird , sofern solche nicht schon
durch die GerichtsAkten erwiesen sind,
durch ein nach der LiquidationsVer-
handluug auszusprechendes Erkenntniß
von der gegenwärtigen Gauntmafse aus.
geschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über »einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklärun¬
gen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Diesem vorgängig wird am
Montag den 17 . Decbr.

Vormittags  9 Uhr
in dem Hause des Braun einige Fahr«

nißsiücke , worunter 2 Pferde , 1
Kuh , und 1 Kalbel , begriffen , und
an eben demselben Tage

Nachmittags 2 Uhr
1 Behausung samt Scheuer
Ungefähr 12 Rth . Garten beim

Haus.
l >/2 Vrtl . Mähfeld im Poppelthal.
10 Morgen 1 Vrtl . 12 ^ Rth.

Wald im Hardtberg,
im öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu
die Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 24 . Nov . 1802.
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.

solche binnen Zo Tagen bei der Unter¬
zeichneten Stelle eiuzureichen , widrigen¬
falls sie die Folgen einer Versäumniß
sich selbst zuzuschreiben haben.

Den Z . Derember 18 52 .

Stadtrath.
Vät Stadtschnltheiß

F u chstal t.

Wildberg.  sGeld auszuleihen . j
Die Stadtpfl ' ge und die Stiftuugspflegs
lehnen zu Anfang und Mitte Merz i 855
500  0 fl. in größeren und kleinere » Posten
aus gegen zweifache öffentliche Versi¬
cherung.

Den 7 . Der . ;8ä2 . "
Stadt und Stiftungsrath.

Herrcnberg.  sGeldAnerbieten . j
Bei dem Unterzeichneten liegen einige
hundert Gulden PflegschaftsGelder ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Den 22 - Nov . 1852 .

Stadtpfleger Stöffler.

Außeramtlichc Gegenstände.
B öblingen.  sBettfedern feil.fs

Bettfedern » das - Pfund zu 52 - 56.
64kr . au sehr schöner und pflaumreicher
Waare sind in beliebigen Oruantitäten
zu haben bei

den Zo . Nov . 1852.
Gustav Stahl.
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' ' N a g o ld . Laut Befehl hl Here» Orts !

müssen die Gelder für die RcgicrnngS - ^

biättcr für 's Jahr 1822 noch vor Ablauf

dieses Monats von mir eingcsandt wer¬

den , es werden somit die Wohllöblichen

Schultheißenämter ersucht , die Stadt-

und Gemeindepfleger hierauf aufmerksam

zu machen , daß sie solche bald möglichst
an mich gelangen lassen . j

Z Der jährliche Betrag des Regie - i

rungSblatts ist samt i fl . Speditions-

Gebühr 4 fl . , der des Jntelligenzblatts

samt l 5 kr . SpeditionsGebühr 1 fl . 45 kr.
Den 10 . Der . 1822 . §

I . F . Eberhard,
Buchbinder meister.

Nagold.  Ein Stock , welcher zu¬

gleich als P eifenrohr benutzt werden kann,

blieb irgendwo stehen , es wird gebeten,

solchen bei der Redaktion dicß Blatts ab¬

zugeben.

Nagold.  sGesangVerein . j Da sol¬

cher den Zosten v. Mts . der schlechten

Witterung wegen nicht gehalten werden

konnte , so wird er am nächsten Feiertag,

Thomas,  Nachmittags alchicr statt ha¬

ben . Die verehelichen Mitglieder werden

ersucht , sich dabei recht zahlreich einzufiuden.
Den 10 . Dec . 1822.

K leite.

Nagold . Urspru ngs Zeugnisse

sind zu haben bei
F . W . Bischer.

Freudenstadt.  sEselVerkauf .fj

In der mittler » Mühle stehen Z brauch¬

bare SteinEsel , welche an den Meist¬

bietenden abgegeben werden.
Rosenwirth Schubert.

Freudenstadt.  sVerlorener Hüh¬

nerhund . j Derselbe ist eme Rüde , unge¬

wöhnlich groß , der Kopf und das Be¬

hang braun , ebenso die Hinteren Schen¬

kel, dcr übrige Körper weiß mit braunen

Flecken . Man bittet , im Fall sich der

bezeichnete Hund irgendwo eingestellt

hat , dem RevierAmtsverweser v. Kauf¬

mann in Freudenstadt , oder dem K.

Waldschützen Haselbach auf dem Fru«

tcnhof Nachricht davon zu geben.
Den 5 - Dec . 1822.

Nagold.  sReutzeng fcil . j Einen

noch ganz guten Reuksattel samt Zaum

hat aus Auftrag um billigen Preiß zu

verkaufen
den 6 . Dec . 1822.

das Comptoir

des JnteiligenzBlatts.

Böblingen.  fEssigOffert . j Ganz

reiner , immer gleich guter WeinEfsig

von dem stärksten Gehalte ist fortwäh¬

rend zu den billigsten Prcißcn zu haben
bei

den 6 . Dec . 1822.
Louis Rieckher.

Wildberg.  sGeld auszuleihen .^

Bei Heinrich Hezel , Traubcnwirth sind

80 fl. Pflcgschaftsgeld auszuleihen bereit.

Den 4 . Dec . 1822.

F r e u d e n fl a d t . Bei dem Unterzeich¬
neten sind angekommen und zu haben:

T 0 U e t t e- A l m a n a ch
oder:

Taschen -Kalenderchen
aufs Jahr izzz.

Ganz elegant in Futeral , mit 12 ländli¬
chen, auf jeden Monat paffenden Abbildungen

Preis 20 lr.
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Ohne Futteral und Spiegel rc . rc . zum
Gebrauch in Schrcibtafeln oder an die
Wand . 4 kr.

Kalligraphische
Vorlege - Blätter

f ü r
fleißige S ^ hne und Töchtern

braver Eltern.
rO Blatter in Quart.

Preiß z kr>, in Parthieen von rc>—25 6 kr.
von 25 — 50 5 kr.

Sturm,  Kaufmann.

(Eingesandt .)

Ueber Polizei.  Es ist eine sehr
schöne Sache , wenn in einem Ort die Poli¬
zei, namentlich bei Nacht , gehörig gehand-
habt wird , und wenn zu diesem Zweck nicht
nur der erste Ortsvorsteher selbst in jeder
Beziehung seine Schuldigkeit thut , sondern
auch von Seiten der Bürgerschaft nach
Kräften hiebei mitgewirkt wird . Noch schö¬
ner aber ist es , wenn die Wirthe im Ort
ihren TheilS nicht unterlassen , auch ihre
— — Schuldigkeit zu thun , und einan¬
der , wenn einer oder der andere hört , dieser
oder jener hat um diese oder jene Zeit nach
der Polizeistunde , diese und jene Gaste noch
gehabt , oder cS ist in diesem Hause noch
spat Lärmen gewesen , — sogleich beim ersten
Ortsvorstehcr verrathen , oder gar klaghaft
Vorbringen , was erst vor einigen Tagen ge¬
schehen. Nicht wahr , das ist schön?

V-

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
de» 8. Dec. igZz.

Dinkel 1 Sclifl. 6fl. i5kr. üfl. —kr. 8fl. - cikr.
Verkauft wurden : . . . 50 Scheffel.

Haber — 5fl. i5kr. 5ss. 6kr. 5fl. —kr.
Verkauft wurden : . . 6 Scheffel.

Gersten — yfl. 36kr. yfl. Zokr. yfl. i5kr.
Verkauft wurden : . . . 4 Scheffel.

Roggen — iiff . 46kr. ilfl . 4okr. —fl. —kr.
Verkauft wurden ; . . . 2 Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch 1 Pfund. . . 6kr.
Hammelfleischt — . . . . . . - - 4kr.
Schweinefleisch mit Spcck . . > - . ykr.— — ohne — . . . . . 8kr.
Kalbfleisch t Pfund . . . . . . 5kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod 8 Pfund . . . . . . 24kr.
1 Kreuzerwcck schwer . . . . 7 Loch.

In A l t e n st
den 5. Dec. 18Z2.

Dinkel 1 S -Hfl. 6fl . , 2kr . hfl . —kr. Zfl. 4vkr.
Haber 1 — Zfl. Znkr. 5st. I5 ?r. —fl. —kr.
Lernen 1 Sri . ifl . Z4kr, ifl . Z2rc. —fl. —rr.
Roggen — ifl . Z2kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten — ist . 20kr . ist . i6kr . ifl . , 2kr.

Der Bürgermeister eines Städtchens in
Sachsen , errichtete ein Erbbegräbnis für
se-ne Familie , und weihete dasselbe mit fol-
gender Inschrift auf sich ein:

Hier ruhen die Gebeine
Des noch lebenden Bürgermeisters T.

Ein Freund wollte seinem Freunde schrift¬
lich seine heftigen Kopffcherzen klagen . Da
schrieb er : Lieber Freund , kaum bin ich
im Stande , dir ein paar Worte zu schrei¬
ben . Reisen auf Reisen Hab' ich im Kopfe.
Ach, ich bin jetzt lauter Reisen , lauter Rei¬
sen, und muß darinn schließen. Lebe wohl,
der Himmel bewahre dich vom ähnlichen
Reisen.

Der Dichter Dorat verheurathete sich
seinem 7ssien Lebensjahre und nannte diese
Verheurathung eine poetische Licenz,

Auflösung der Charade in Nro . y6.

Kuß.
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